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Planung: Sebastian Kukula
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Kirchstr. 15, 82444 Schlehdorf

Schlehdorf, den   .............................

.......................................................
Sebastian Kukula

E Verfahrensvermerke

Die Gemeinde Schlehdorf hat in der Sitzung vom 12.02.2026 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. ... beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am .............. ortsüblich bekannt gemacht
(§ 2 Abs. 1 BauGB).

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange des vom Gemeinderat am .............. gebilligten Vorentwurfs des 
Bebauungsplans i.d.F. vom .............. hat in der Zeit vom .............. bis .............. stattgefunden
(§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB).

Die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange des vom Gemeinderat am .............. gebilligten Entwurfs des Bebauungsplans 
i.d.F. vom .............. hat in der Zeit vom .............. bis .............. stattgefunden (§ 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 BauGB).

Der Gemeinderat hat am .............. den Abwägungsbeschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gefasst.

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan i.d.F. vom .............. wurde vom Gemeinderat am 
.............. gefasst (§ 10 Abs. 1 BauGB).

Schlehdorf, den ……………………..

………………………………
Stefan Jocher Siegel
1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss der Gemeinde Schlehdorf über den Bebauungsplan ist am 
………………ortsüblich bekannt gemacht worden (§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB). Der Bebauungsplan ist 
damit nach § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft getreten. Auf die Rechtswirkungen des § 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und § 215 Abs. 1 BauGB wurde hingewiesen. Der Bebauungsplan 
mit Begründung liegt bei der Gemeinde Schlehdorf während der allgemeinen Dienststunden zu 
jedermanns Einsicht bereit, über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Schlehdorf, den ……………………..

………………………………
Stefan Jocher Siegel
1. Bürgermeister

Ausfertigungsvermerk:

Dieser Plan ist der Urkundenplan.

Dieser Plan stimmt mit dem Urkundenplan und den darauf verzeichneten Vermerken überein.

Schlehdorf, den ……………………..

………………………………
Stefan Jocher Siegel
1. Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 21
"Waldkindergarten"

Gemeinde Schlehdorf

Satzungspräambel

Die Gemeinde Schlehdorf erlässt gemäß §§ 1 bis 4 c sowie §§ 8,9,10 des Baugesetzbuches  BauGB  i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern  GO  
i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (VBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), Art. 81 der Bayerischen 
Bauordnung  BayBO  i.d.F. der Bek. vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B) und der Verordnung über die 
bauliche Nutzung der Grundstücke  BauNVO  i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), diesen 
Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und Textteil als Satzung.

B Festsetzungen durch Planzeichen und Text

1. Geltungsbereich

1.1 Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans

2. Art der baulichen Nutzung

2.1 Sonstiges Sondergebiet

mit der Zweckbestimmung "Waldkindergarten"

Zulässig ist der Betrieb eines Wald- und Naturkindergartens mit allen erforderlichen 
baulichen Anlagen und Einrichtungen, die direkt dem Betrieb dienen.
Nicht zulässig sind Nutzungen und bauliche Anlagen, die lediglich einen Folgebedarf 
darstellen, insbesondere Wohnnutzungen jeglicher, auch temporärer Art (z.B. 
Personalwohnungen bzw. -unterkünfte).

3. Maß der baulichen Nutzung

3.1 Die maximal zulässige Grundfläche beträgt 150 m².

3.3 Die maxinale Wandhöhe beträgt 3,5 m. Die Wandhöhe wird gemessen von der Geländeoberkante des 
natürlichen Geländes bis zum Schnittpunkt der Außenfläche der Außenwand mit der Dachhautoberkante 
bzw. bis zum oberen  Abschluss der Wand.

3.4 Die maximale Firsthöhe beträgt 5,0 m. Die Firsthöhe wird für alle Dachformen gemessen am höchsten Punkt 
der Dachfläche von der Geländeoberkante des natürlichen Geländes bis zur Dachhautoberkante.

4. Überbaubare Grundstücksflächen

4.1 Baugrenze

5. Verkehrsflächen

5.1 Straßenverkehrsflächen

5.2 Straßenbegrenzungslinie

5.3 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

5.4 Parkplatz Waldkindergarten

6. Stellplätze

6.1 Flächen für Stellplätze

8. Grünordnung

8.1 Bei Stellplätzen, Terrassen, Zufahrten und Zugängen sind für die Oberflächenbefestigung und deren 
Tragschichten nur Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner oder gleich 0,7 zu verwenden, wie z.B. 
Pflasterung mit mind. 30 % Fugenanteil, wasser- und luftdurchlässige Betonsteine, Rasengittersteine, 
Rasenschotter, wassergebundene Decke.

8.1 Private Grünflächen

8.2 Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern.
Hier: Erhaltung des den Bachlauf begleitenden natürlichen Gehölzsaums

8.3 Zu erhaltender Baum 1. Wuchsordnung

8.4 Zu erhaltender Baum 2. Wuchsordnung

8.5 Zu erhaltende Sträucher bzw. Wildgehölzhecke

8.6 Die im Plan festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Abgrabungen, Auffüllungen und 
Ablagerungen im Wurzelbereich sind grundsätzlich nicht zulässig. Im Einflussbereich nicht zu 
vermeidender, künftiger Eingriffe sind zu erhaltende Bäume gemäß den Vorgaben der DIN 18920 in der 
Fassung vom Juli 2014 und RAS-LP 4 zu schützen.

8.7 Die neu zu pflanzenden und zu erhaltenden Bäume sind zu sichern und in ihrer natürlichen Wuchsform zu 
erhalten. Bei Ausfall einzelner Gehölze sind diese spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode 
gleichwertig zu ersetzen. Als Mindestpflanzgröße für Ersatzpflanzungen gilt StU 16-18cm.
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D Hinweise durch Text

1. Denkmalpflege/-schutz

1.1 Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Bodendenkmäler, die bei der Verwirklichung eines Vorhabens zu 
Tage kommen, der Meldepflicht nach Art.8 Abs.1 und 2 DSchG unterliegen und dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege oder dem Landratsamt  Untere Denkmalschutzbehörde unverzüglich bekannt gemacht 
werden müssen.

2. Hinweise zur Grünordnung

2.1 Auf die DIN 18920 in der Fassung vom Juli 2014 Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und  
Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen wird hingewiesen.

2.2 Pflanzliste
Bei Neupflanzungen sind für Bäume generell, für Sträucher in Ortsrandbereichen heimische und 
standortgerechte Arten gemäß unten aufgeführter Listen zu verwenden.

Bäume 1. Wuchsordnung: Bäume 2. Wuchsordnung:

Acer platanoides Spitz-Ahorn Acer campestre Feldahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn Alnus incana Grau-Erle
Fagus sylvatica Rotbuche Betula pendula Sand-Birke
Quercus robur Stiel-Eiche Carpinus betulus Hainbuche
Tilia cordata Winter-Linde Prunus avium Vogel-Kirsche
Tilia platyphyllos Sommer-Linde Sorbus aucuparia Eberesche
Ulmus glabra Berg-Ulme Sorbus aucuparia Eberesche

Sorbus aria Mehlbeere

Normal- bis Großsträucher:

Amelanchier ovalis Gemeine Felsenbirne Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Cornus mas Kornelkirsche Prunus spinosa Schlehe
Cornus sanguinea Hartriegel Rosa canina Hunds-Rose
Corylus avellana Hasel Salix caprea Sal-Weide
Crataegus monogyna Weißdorn Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Ligustrum vulgare Liguster

3. Artenschutz

3.1 Bei Veränderungen am Gehölzbestand und sonstigen Vorhaben aller Art können unter anderem besonders 
oder streng geschützte Arten wie Vögel, Fledermäuse oder Amphibien betroffen sein. Es ist sicher zu 
stellen, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG nicht berührt werden (z.B. 
durch ökologische Untersuchungen und eine Umweltbaubegleitung). Grundsätzlich dürfen zulässige 
Rodungen von Gehölzen nur in der Zeit vom 1.10. bis zum 28.02. durchgeführt werden. Soweit erforderlich 
(z.B. bei Höhlenbäumen) sind vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen (z.B. Nistkästen). 
Werden artenschutzrechtliche Verbotstatbestände berührt, so bedarf dies einer Ausnahmegenehmigung 
durch die Regierung von Oberbayern.

4. Immissionsschutz

4.1 Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen können, auch bei ordnungsgemäßer 
Bewirtschaftung, Lärm, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen. Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens 
bzw. nach 22.00 Uhr abends und an Sonn- und Feiertagen -während landwirtschaftlicher Saisonarbeiten - 
der Fall sein.

5. Niederschlagswasser

5.5 Im Rahmen des Bauantrags ist ein Nachweis zu führen, wie die Beseitigung des Niederschlagswassers 
erfolgen soll. Gegebenenfalls ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Bei jedem Baugesuch wird ein 
Sickertest erforderlich.

5.6 Gegen ggf. auftretendes Schichtwasser ist jedes Bauvorhaben bei Bedarf zu sichern.

5.7 Werden bei Aushubarbeiten Verunreinigungen des Untergrundes festgestellt, so ist deren Ausmaß 
umgehend von einem einschlägigen Ing.-Büro durch horizontale und vertikale Abgrenzung zu bestimmen 
und dem Landratsamt mitzuteilen.

7. Plangrundlagen

7.1 Die aktuelle digitale Flurkarte des Bayerischen Landesvermessungsamtes wurde von der Gemeinde 
Schlehdorf zur Verfügung gestellt. Die Planzeichnung ist zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; keine 
Gewähr für Maßhaltigkeit. Bei der Vermessung sind etwaige Differenzen auszugleichen.

8. Satzungen und Verordnungen

8.1 Auf die „Satzung zur Einführung einer Pflicht zum Nachweis von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge 
(Stellplatzsatzung)“ vom 01.10.2025 wird hingewiesen. Diese gilt in Kombination mit dem 
Bebauungsplan.

9. Bodenschutz

9.1 Im Geltungsbereich sind keine Grundstücksflächen im Kataster gem. Art. 3 Bayer. Bodenschutzgesetz 
(BayBodSchG) aufgeführt, für die ein Verdacht auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen besteht. 
Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt werden, 
die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich das Landratsamt zu 
benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z.B. in dichten Containern mit 
Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmaßnahme ist zu unterbrechen bis der Entsorgungsweg des 
Materials geklärt ist.

C Plangrundlage, nachrichtliche Übernahmen und Hinweise durch Planzeichen

Flurnummer, hier z.B. 442

Bestehende Flurstücksgrenze

Flurstückshaken für zusammengehörende Flurstücksteile

Vorhandene Haupt- und Nebengebäude

Straßenbezeichnung

Gemeindegrenze

Landkreisgrenze

Bestehender Fahrbahnverlauf

Maßangabe in Metern, hier z.B. 4,0 m

Biotopflächen, hier Biotop Nr.  8333-0067 - Gehölzsäume südlich von Großweil

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet, hier FFH-Gebiet Nr. 8333-371 - Extensivwiesen um die 
Glentleiten bei Großweil

4,0m

Reuterbühler Straße

442

FFH

für die Flurnummern 357 (TF), 360 (TF), 471 sowie 472 (TF),
Gemarkung Schlehdorf

A Planzeichnung Maßstab   1:1000 Plangrundlage: Auszug der Digitalen Flurkarte, Bayerische Vermessungsverwaltung 

für die Flurnummern 357 (TF), 360 (TF), 471 sowie 472 (TF), Gemarkung Schlehdorf
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